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A. Prüfungsauftrag

Der Aufsichtsrat der

ALTA FIDES Aktiengesellschaft für Grundvermögen,

Stuttgart

(im Folgenden auch ”AG“ oder ”Gesellschaft“ genannt)

hat uns beauftragt, den   Jahresabschluss zum   31. Dezember 2006 unter Einbe zie hung der zu-

grun de liegenden Buchführung sowie den   Lagebericht für das Geschäftsjahr   2006 der Gesell-

schaft nach be rufs üb li chen Grund sät zen zu prü fen so wie über das Ergeb nis un serer Prü fung

schrift lich Bericht zu er stat ten.

Dem Prüfungsauftrag lag der Beschluss der Hauptversammlung vom   31. August 2006 zu grun de,

auf der wir zum Abschlussprüfer gewählt wurden (§ 318 Abs. 1 Satz 1 HGB). Wir haben den Auf-

trag mit Schreiben vom   3. April 2007 an genommen.

Die Gesellschaft ist entsprechend § 267 Abs.   3 Satz 2 HGB als   große Ka pital gesellschaft ein-

zustufen und daher prüfungspflichtig gemäß §§ 316 ff. HGB.

Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfungshandlungen erstatten wir den

nachfol genden Bericht, der nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Ab-

schlussprü fungen (IDW PS 450) erstellt wurde.

Der Bericht enthält in Abschnitt B. vorweg unsere Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch den

Vorstand und Fest stel lun gen ge mäß § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB.

Die Prüfungsdurchführung und die Prüfungsergebnisse sind in den Abschnitten C. bis   E. im Ein zel-

nen dargestellt. Der aufgrund der Prüfung erteilte   uneingeschränkte Bestätigungsver merk wird in

Ab schnitt   F. wie dergegeben.
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Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss, bestehend aus der Bilanz   (Anlage 1),

der Gewinn- und Verlustrechnung   (Anlage 2) und dem Anhang   (Anlage 3) sowie den Lagebe richt

(Anlage 4) und den von uns er teil ten   uneingeschränkte Bestätigungs vermerk   (Anlage   5) bei ge-

fügt.

Für die Durchführung des Prüfungsauftrags und unsere Verantwortlichkeit sind - auch im Ver hält-

nis zu Dritten - die vereinbarten "Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirt-

schaftsprüfungsgesellschafte vom 1. Januar 2002" maßgebend, die diesem Bericht als   Anla ge   6

bei ge fügt sind.
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B. Grundsätzliche Feststellungen

B.I Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch den Vorstand

Der Vorstand hat im Lagebericht (Anlage   4) und im Jahresabschluss (Anlagen 1 bis 3), ins be son-

dere im An hang und in den weiteren geprüften Unterlagen die   wirtschaftliche La ge der Ge sell-

schaft   be ur teilt.

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir als Abschlussprüfer mit den anschließenden Aus-

füh run gen vorweg zur Lagebeurteilung durch den   Vorstand im Jahresab schluss und im La ge be-

richt Stel lung. Dabei gehen wir insbesondere auf die Beurteilung des Fort bestands und der zu künf-

tigen Ent wick lung der Gesellschaft unter Berücksichtigung des Lagebe richts ein. Un sere Stel lung-

nah me ge ben wir auf grund unserer   eigenen Beurtei lung der Lage der Gesellschaft ab, die wir

im Rah men un serer Prüfung des Jahresab schlusses und des La ge be richts ge won nen ha ben.

Folgende Aspekte der Lagebeurteilung sind hervorzuheben:

Die Gesellschaft hat durch einen Börsengang im Dezember 2006 Eigenkapital in Höhe von EUR

34 Mio. generiert und ist nun mit ihren Aktien am Prime Standard der Deutschen Börse gelistet.

Das Eigenkapital erhöhte sich daher um über 340 % auf EUR 40.148.037. Die Eigenkapitalquote

be trägt 87,4 %.

Die ALTA FIDES Aktiengesellschaft für Grundvermögen befindet sich mit anderen Immobilien un-

ter neh men im Wett be werb, die je doch nicht den hohen   Spezialisierungsgrad der Gesellschaft auf-

wei sen.

Aufgrund der Beteiligungserträge konnte ein Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit in Hö-

he von EUR 2.252.453 ausgewiesen werden.

Die Finanzlage der Gesellschaft ist im Berichtsjahr von der Finanzierung der Tochterge sellschaften

geprägt.   Saldiert ergibt sich ein kurzfristiger Finanzierungssaldo zu Lasten der Tochterunterneh-

men zum Stichtag von EUR 22.652.844.

Der operative Cash-Flow beläuft sich auf EUR 1.534.000.



ALTA FIDES Aktiengesellschaft für Grundvermögen,   Stuttgart

Prüfungsbericht zum   31. Dezember 2006   Blatt 7

_______________________________________________________________________________

dr.   plöger   corporate Revision GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Leipzig

Die ALTA FIDES Aktiengesellschaft für Grundvermögen ist als   Immobilienentwicklungs- und Han-

dels haus un ter schiedli chen Ri si ken ausgesetzt. Die Gesellschaft ist sich dieser Risiken be wusst

und über wacht sie regel mä ßig.

Die oben angeführten Hervorhebungen werden unten in Abschnitt D.III. durch analytische Darstel-

lun gen wesentlicher Aspekte der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ergänzt.

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die Beur teilung

der Lage der Gesellschaft einschließlich der dargestellten Chancen und Risi ken der künf ti gen Ent-

wick lung plau si bel und folgerichtig abgeleitet. Die Lagebeurteilung durch den   Vorstand ist dem

Um fang nach an ge messen und in haltlich zutreffend. Unsere Prüfung hat keine An halts punkte da-

für er ge ben, dass der Fortbe stand der Gesellschaft ge fährdet wäre.

   

B.II Feststellungen gemäß § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB

  Beachtung von sonstigen gesetzlichen und gesellschaftsvertraglichen Regelungen

Wir haben gemäß § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB auch über bei Durchführung der Abschlussprü fung

festge stellte Unrichtigkeiten oder Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften sowie Tatsa chen zu be-

richten, die schwerwiegende Verstöße von gesetzlichen Vertretern oder von Ar beitnehmern gegen

Gesetz, Gesell schaftsvertrag oder Satzung erkennen lassen.

Der Vorjahresabschluss ist entgegen § 325 HGB nicht offen gelegt worden. Wir haben den Vor-

stand auf die Offenlegungspflichten hingewiesen.
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C. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der Jahresabschluss zum   31. Dezember

2006 (Anlagen 1 bis 3) und der Lagebericht für das Geschäftsjahr   2006   (Anlage 4) sowie die Ein-

hal tung der ein schlä gi gen ge setz li chen Vor schrif ten zur Rechnungslegung.

Den Lagebericht haben wir auch daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei

un se rer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt eine zutref fende

Vor stellung von der Lage der Gesellschaft vermittelt; dabei haben wir auch geprüft, ob die Chan-

cen und Ri si ken der künf ti gen Ent wicklung zutreffend dargestellt sind.

Eine Überprüfung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbesondere ob alle

Wag nisse berücksichtigt und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand unseres Prü-

fungs auftrags.

Der Vorstand der Gesellschaft ist für die Buchführung und die Aufstel lung von Jahresabschluss

und Lagebericht so wie die uns gemachten Angaben ver antwortlich.   Un sere Aufgabe ist es, die

vom Vor stand vor ge leg ten Un terlagen und die gemachten Anga ben im Rahmen un serer pflichtge-

mäßen Prüfung zu be ur tei len.

Die   Prüfungsarbeiten haben wir im April 2007 in unse ren Bü ro räu men in Leip zig und in den Ge-

schäftsräumen der Gesellschaft in Leipzig durchgeführt. An schlie ßend er folgte die Fertigstellung

des Prü fungs be richts.

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von   uns geprüfte und mit einem   uneingeschränkte Be-

stäti gungs ver merk vom   29. September 2006 versehene   Vorjahresabschluss zum   31. Dezember

2005.

Der vorliegende Jahresabschluss ist zutreffend nach den für große Ge sell schaf ten gel ten den deut-

schen handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt wor den.

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurde entsprechend der Verord-

nung über Formblätter für die Gliederung des Jahresabschlusses von Wohnungsunternehmen vor-

genommen. Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde dabei nach dem Gesamtkostenverfahren

(§ 275 Abs. 2 HGB i.V.m. der Formblattverordnung) aufgestellt.
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Als   Prüfungsunterlagen dienten uns die Buchhaltungsunterlagen, die Belege, Saldenbestätigun-

gen der Kreditinstitute, der Rechtsanwälte und des Steuerberaters so wie das Ak ten- und Schrift gut

der Ge sell schaft.

Alle von uns erbetenen   Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind vom   Vorstand und den

zur Aus kunft benannten Mitarbeitern bereitwillig erbracht worden.

Ergänzend hierzu hat uns der   Vorstand in der berufsüblichen   Vollständigkeitserklärung schrift-

lich be stätigt, dass in der Buchführung und in dem zu prüfenden Jahresabschluss alle bilan-

zierungs pflichtigen Vermögenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen be rücksich-

tigt, sämtli che Aufwendun gen und Erträge enthalten, alle erforderlichen Angaben ge macht und uns

alle be stehenden Haftungs verhältnisse bekannt gegeben worden sind.

In der Erklärung wird auch versichert, dass der Lagebericht hinsichtlich erwarteter Entwick lungen

alle für die Beurteilung der Lage der Gesellschaft wesentlichen Gesichtspunkte so wie die nach

§ 289 HGB erforderlichen Angaben enthält. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem

Schluss des Ge schäftsjahrs haben sich nach dieser Erklärung nicht ergeben und sind uns bei un-

serer Prüfung nicht bekannt geworden.

Bei   Durchführung unserer Jahresabschlussprüfung haben wir die Vorschriften der §§ 316 ff.

HGB und die vom IDW festgestellten deutschen Grund sätze ord nungs mä ßi ger Durch füh rung von

Ab schlussprü fungen beachtet. Danach haben wir unse re Prü fung pro blem orien tiert - je doch oh ne

spe zielle Ausrichtung auf eine Unterschlagungsprüfung - so ange legt, dass wir Unrich tigkei ten und

Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften, die sich auf die Darstel lung des den tat sächli chen Ver-

hältnis sen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Fi nanz- und Er trags lage der Ge sell schaft we-

sentlich aus wirken, hätten erkennen müssen.

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgeführten Prüfungshandlungen sind in un seren

Ar beitspapieren festgehalten.
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Der Prüfung lag eine   Planung der Prüfungsschwerpunkte unter Berücksichtigung unserer vorläufi-

gen Lageeinschätzung der Gesellschaft und eine Einschätzung der Wirksam keit des rech nungs le-

gungsbe zogenen internen Kontrollsystems (IKS) zugrunde. Die Einschätzung ba sierte ins beson de-

re auf Er kenntnissen über die rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbe din gun gen. Bran chenri si-

ken, Unter nehmensstrategie und die daraus resultierenden Ge schäftsrisiken sind aus der Prüfung

des Vorjahresabschlusses, aus Ge sprä chen mit dem   Vorstand und Mitarbeitern der Gesell schaft

so wie aus Bran chen be rich ten und der ein schlä gi gen Fach presse be kannt.

Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu folgenden   Prü-

fungsschwerpunkten:

· Bewertung des Finanzanlagevermögens und der Wertpapiere

· Überprüfung der Prämisse der Fortführung der Unternehmenstätigkeit

· Prüfung der Werthaltigkeit der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände

·   Abstimmung der Forderungen / Verbindlichkeiten im Verbundbereich

· Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen

· Plausibilität der prognostischen Angaben im Lagebericht

Ausgehend von einer vorläufigen Beurteilung des IKS haben wir bei der Festlegung der wei teren

Prü fungshandlungen die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit be achtet. So-

wohl die analytischen Prüfungshandlungen als auch die Einzelfallprüfungen wurden daher nach Art

und Umfang unter Berücksichtigung der Bedeutung der Prüfungsgebiete und der Organisation des

Rechungswe sens in ausgewählten Stichproben durchgeführt. Die Stich proben wurden so ausge-

wählt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten des Jahresabschlusses Rech-

nung tragen und es er möglichen, die Einhaltung der gesetzlichen Rechnungslegungsvorschriften

ausreichend zu prüfen.
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D. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

D.I Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

D.I.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die   Organisation der Buchführung und das rechnungslegungsbezogene interne Kontroll system

er möglichen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Ge-

schäfts vor fäl le. Der   Kontenplan ist ausreichend gegliedert, das   Belegwesen ist klar und über-

sicht lich geord net. Die Bü cher wurden zutreffend mit den Zahlen der von   uns geprüften und mit ei-

nem   uneingeschränkteen Bestätigungsvermerk versehenen Vor jah res bi lanz er öff net und ins ge-

samt wäh rend des ge samten Geschäftsjahrs ordnungsgemäß ge führt.

Die aus den   weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen führen nach dem Er-

gebnis unserer Prüfung zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in der Buchführung, im Jahresab-

schluss und im Lagebericht.

Insgesamt lässt sich feststellen, dass die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen

(einschließlich Belegwesen und internes Kontrollsystem) nach unseren Feststellungen den gesetz-

li chen Vorschriften einschließlich der Grundsät ze ord nungsmäßiger Buchführung entsprechen. Die

Prüfung ergab keine Beanstandungen.

D.I.2 Jahresabschluss

Der Jahresabschluss entspricht nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vor schriften ein-

schließlich den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung. Die Prü fung erg ab kei ne Beanstan-

dungen.

D.I.3 Lagebericht

Im Rahmen unserer Berichterstattung zur Ordnungsmäßigkeit des Lageberichts für das   Ge-

schäftsjahr   2006 (Anlage 4) stellen wir fest, dass der Lagebericht mit dem Jahresabschluss und

den von uns bei un serer Prüfung gewonnenen Erkennt nissen in Einklang steht und dass die ser

ins gesamt eine zu tref fende Vorstellung von der Lage des Un ternehmens vermittelt (§ 317 Abs. 2

Satz 1 HGB).
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Weiter stellen wir fest, dass unsere Prüfung nach § 317 Abs. 2 Satz 2 HGB zu dem Ergebnis ge-

führt hat, dass im Lagebericht die wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

zu tref fend dar gestellt und die Angaben nach § 289 Abs. 2 HGB vollständig und zutreffend sind.

Insgesamt kann festgestellt werden, dass der Lagebericht alle vorgeschriebenen Angaben enthält

und damit den gesetzlichen Vorschriften entspricht.

   

D.II Gesamtaussage des Jahresabschlusses

D.II.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Unsere Prüfung hat ergeben, dass § 264 Abs. 2 HGB beachtet wurde und der Jahresabschluss

ins ge samt - d.h. als   Gesamtaussage des Jahresabschlus ses, wie sie sich aus dem Zu sammen-

wir ken von Bi lanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang ergibt - un ter Be achtung der Grund-

sät ze ord nungsmä ßiger Buchführung ein den tat sächlichen Verhältnissen entspre chen des Bild der

Ver mö gens-, Fi nanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
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D.II.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderung

Der Jahresabschluss zum   31. Dezember 2006 ist auf der Basis folgender   wesentlicher Bewer-

tungs grund la gen auf gestellt worden:

· Die Saldenvorträge zum   1. Januar 2006 entsprechen den Ansätzen in der Bilanz zum   31. De-

zember 2005, so dass Bilanzidentität gemäß § 252 Abs.1 Nr.1 HGB gewahrt ist.

· Die Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden erfolgt gemäß § 252 Abs.1 Nr.2

HGB nach dem Grundsatz der Unternehmensfortführung.

· Die in der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Vermögensge genstän-

de und Schulden werden grundsätzlich einzeln bewertet (§ 252 Abs.1 Nr.3 HGB).

· Das   Realisations- bzw. Imparitätsprinzip sowie der Grundsatz der Vorsicht werden beach tet

(§ 252 Abs.1 Nr.4 HGB).

· Die Aufwendungen und Erträge des Berichtsjahrs sind   periodengerecht abgegrenzt (§ 252

Abs.1 Nr.5 HGB).

· Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss angewandten Bewertungsmethoden wer den

grund sätzlich beibehalten (§ 252 Abs.1 Nr.6 HGB).

Das   Anlagevermögen ist grundsätzlich zu Anschaffungskosten, abnutzbares Anlage vermögen

ab züg lich plan mä ßi ger Ab schrei bungen bilanziert.

Gegenüber dem Vorjahresabschluss zum   31. Dezember 2005 haben keine   Änderungen bei den

we sent li chen Be wer tungs grundlagen einschließlich der Ausübung von Bilanzierungs- und Be-

wer tungs wahlrech ten sowie Än derungen bei der Ausnutzung von Ermessensspielräumen stattge-

fun den.

Im Übrigen verweisen wir hierzu auf die Ausführungen im Anhang   (Anlage 3).
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D.III Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Zur Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben wir die Posten der Bilanz und der

Ge winn- und Verlustrechnung nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten geordnet, wobei sich

die Darstellung auf eine kurze Entwicklungsanalyse beschränkt. Die Analyse ist nicht auf eine um-

fas sende Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der Gesellschaft ausgerich tet. Zu dem ist die Aus-

sa ge kraft von Bilanzdaten - insbesondere aufgrund des Stichtagsbe zugs der Daten - re lativ be-

grenzt.

D.III.1 Vermögenslage und Kapitalstruktur

In der folgenden Bilanzübersicht sind die Posten zum   31. Dezember 2006 nach wirtschaftlichen

und fi nan ziellen Ge sichtspunkten zusammengefasst und den entsprechenden Bilanzposten zum

31. Dezember 2005 ge genübergestellt.

Zur Darstellung der   Vermögensstruktur werden die Posten der Aktivseite dem mittel- und lang-

fris tig (Fälligkeit größer als 1 Jahr) bzw. dem kurzfristig gebundenen Vermögen zugeordnet.

Zur Darstellung der   Kapitalstruktur werden die Posten der Passivseite dem Eigen- bzw- Fremd-

ka pital zugeordnet, wobei innerhalb des Fremdkapitals eine Zuordnung nach mittel- und langfristi-

ger (Fälligkeit größer als 1 Jahr) bzw. kurzfristiger Verfügbarkeit erfolgt.
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Mittel-
Her- Verwen-

31.12.2006  31.12.2005  Verändg. kunft dung
TEUR % TEUR % TEUR TEUR TEUR

Vermögensstruktur

langfristig gebundenes Vermögen

Anlagevermögen
- Sachanlagen 2.255 4,9 2.118 24,9  137  137
- Finanzanlagen 2.692 5,9 688 8,1 2.004  2.004

4.947 10,8 2.806 33,0 2.141

kurzfristig gebundenes Vermögen

Umlaufvermögen
- Vorräte 361 0,8 383 4,5 -22 22  
- Kundenforderungen 15 0,0 35 0,4 -20 20  
- Forderungen im Verbundbereich 23.626 51,4 4.048 47,6 19.577  19.577
- Forderungen gegen
  nahestehenden Personen 0 0,0 73 0,9 -73 73
- sonstige Vermögensgegenstände 5.671 12,3 697 8,2 4.974  4.974
- Wertpapiere 3.012 6,6 0 0,0 3.012  3.012
- flüssige Mittel 8.311 18,1 471 5,5 7.839  7.839

40.994 89,2 5.707 66,2 35.287

Rechnungsabgrenzungsposten 2 0,0 0 0,0 2  2

Gesamtvermögen 45.944 100,0 8.513 100,0 37.431 115 37.545

Kapitalstruktur

langfristig verfügbares Kapital

Eigenkapital
- Stammkapital 7.050 15,3 50 0,6 7.000
- Kapitalrücklage 32.000 69,7 0 0,0 32.000 32.000
- Rücklagen 48 0,1 5 0,1 43
- Gewinnrücklagen 0 0,0 1.000 11,7 -1.000 1.000
- Bilanzgewinn 1.050 2,3 1.018 12,0 32

40.148 87,4 2.073 24,4 38.075

Fremdkapital
- langfristige Verbindlichkeiten 1.977 4,3 1.452 17,1 525 525  

1.977 4,3 1.452 17,1 525

kurzfristiges Fremdkapital

- Rückstellungen 1.358 3,0 832 9,8 526 526  
- kurzfristige Verbindlichkeiten 2.460 5,3 4.155 48,8 -1.695  1.695

3.818 8,2 4.987 58,6 -1.169

Gesamtkapital 45.944 100,0 8.513 100,0 37.431 1.051 2.695

1.165 40.240
Einzahlungen von Gesellschaftern 39.000
Jahresüberschuss 75  

40.240 40.240
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Anlagevermögen

Das Sachanlagevermögen blieb mit TEUR   2.255 gegenüber dem Vorjahr (TEUR   2.118) relativ

kon stant.

Die Finanzanlagen beinhalten im Wesentlichen Anteile an Kommandit ge sell schaf ten, de ren be-

schränkt haf ten der Gesellschafter die AG ist. Bilanziert sind die Hafteinla gen so wie gesell schafts-

vertragliche Ver lust aus gleichs ver pflich tun gen, soweit diese werthaltig sind. Im Berichtsjahr sind

TEUR   849 Abschreibungen auf die Beteiligungen erfasst.

Umlaufvermögen

Aufgrund von Käufen und Verkäufen verringerten sich die als Vorräte ausgewiesenen Grund stücke

mit Bau ten um ins ge samt TEUR   -22.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen im Wesentli chen For de run gen aus

ge leisteten Zahlungen und Gewinnanteilen. Den Forde rungen gegen verbundene Unternehmen

von TEUR   23.626 und den An tei len an verbun denen Un ternehmen von TEUR   2.692 ste hen Ver-

bind lich kei ten ge gen über verbun de nen Un terneh men von TEUR   973 gegenüber. Der Finanzie-

rungssaldo im Verbundbereich be trägt so mit TEUR   25.345.

Fremdkapital

Die Zunahme der kurzfristigen Verbindlichkeiten (TEUR   1.169) ist in erster Linie der kurzfristigen

An kaufsfinanzierung geschuldet.
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Die Vermögens- und Kapitalstruktur stellt sich in   Kennzahlen wie folgt dar:

   2006   2005

Anlagenintensität

 Anlagevermögen

 = --------------------------   0,11   0,33

 Gesamtkapital

Umschlagshäufigkeit der Vorräte

 Umsatzerlöse

 = ---------------------   2,77   6,51

 Vorräte

Kapitalumschlagshäufigkeit

 Umsatzerlöse

 = ----------------------   0,02   0,29

 Gesamtkapital

Eigenkapitalquote (in %)

 Eigenkapital

 = ----------------------   87,38   24,35

 Gesamtkapital
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D.III.2 Finanzlage

Zu der Herkunft und der Verwendung der finanziellen Mittel der Gesell schaft verweisen wir auf die

Ausführungen im Lagebericht (Anlage 4).

Die Finanzlage des Geschäftsjahrs ist geprägt von der Finanzierung der Tochtergesellschaften der

AG. Insgesamt erfolgte ein Aufbau der Forderungen im Verbundbereich von TEUR   19.577, her vor-

ge ru fen durch Zah lun gen zur Finanzierung von Immobilienkäufen und Erfassung von Ge winn an-

sprü chen der AG. Ge gen läu fig war der Auf bau der Ver bind lich keiten im Verbundbereich um

TEUR   -483 aus er halte nen Zah lun gen von Toch ter unter neh men bzw. aus ausstehenden Einla gen.

Saldiert ergibt sich ein kurzfris ti ger Fi nan zie rungs saldo zu guns ten der Toch terun ter nehmen zum

Stichtag von TEUR   22.654.

Finanziert wurde dieser Mittelabfluss im Wesentlichen über das der AG zugewiesene Beteiligungs-

er geb nis von TEUR   4.447 und den Mittelzufluss aus dem Börsengang in Höhe von TEUR 34.000.

Der operative Cashflow (Jahresergebnis   zzgl. Abschreibungen und Veränderung der Rückstellun-

gen) beläuft sich auf TEUR   1.534, wobei Erträge aus dem Beteiligungsbereich von TEUR   4.447

(Vorjahr: TEUR   2.760) enthalten sind.
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D.III.3 Ertragslage

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) abgeleitete Gegenüberstellung der Er folgs-

rech nungen der beiden   Geschäftsjahre   2006 und   2005 zeigt folgendes Bild:

01.01. bis 01.01. bis Änderung ggü.
31.12.2006 31.12.2005 dem Vorjahr in
TEUR % TEUR % TEUR %

Umsatzerlöse 999,0 145,9 2.492,3 99,1 -1.493,3 -59,9
+/- Bestandsveränderungen -327,7 -47,9 0,0 0,0 -327,7 0,0
+ Sonstige betriebliche Erträge 13,2 1,9 22,0 0,9 -8,8 -40,0

= Gesamtleistung 684,5 100,0 2.514,3100,0 -1.829,8 -72,8

- Materialaufwand 73,6 10,8 1.441,0 57,3 -1.367,4 -94,9

= Rohergebnis 610,9 89,2 1.073,3 42,7 -462,4 -43,1

- Personalaufwand 618,0 90,3 241,2 9,6 376,8 156,2
- Abschreibungen 83,7 12,2 88,5 3,5 -4,8 -5,4
- Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.278,0 186,7 834,6 33,2 443,4 53,1

= Betriebsergebnis -1.368,8 -200,0 -91,0 -3,6 -1.277,8 -119,1

+ Finanzerträge 4.584,2 669,7 2.786,5110,8 1.797,7 64,5
- Finanzaufwand 962,9 140,7 254,4 10,1 708,5 278,5

= Finanzergebnis 3.621,3 529,0 2.532,1100,7 1.089,2 101,5

Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit 2.252,5 329,1 2.441,1 97,1 -188,6 -7,7

+/- Außerordentliches Ergebnis -2.151,4 -314,3 -450,4 -17,9 -1.701,0 377,7
- Steuern vom Einkommen

und vom Ertrag 24,3 3,6 723,3 28,8 -699,0 -96,6
- Sonstige Steuern 1,6 0,2 0,4 0,0 1,2 300,0
- Ergebnisanteile stiller Gesellschafter 0,0 0,0 1,6 0,1 -1,6 -100,0

= Jahresergebnis 75,2 11,0 1.265,4 50,3 -1.190,2 -94,1

   

Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse verringerten sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR   1.493. Dabei wurden

TEUR   821 (Vorjahr: TEUR   0) aus dem Verkauf von Grundstücken erzielt. Aus der Hausbe wirt-

schaftung wur den TEUR   178 (Vorjahr: TEUR   2.492) erzielt.
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Betriebsergebnis

Das Betriebsergebnis sank um TEUR 1.278 auf TEUR -1.369. Grund hierfür waren gestiegene

Pro vi sions- und andere Vertriebskosten sowie Wertberichtigungen auf Forderungen.

Finanzergebnis

Der Finanzaufwand erhöhten sich um TEUR 708. Gleichzeitig wurden Beteiligungserträge von

TEUR   4.447 er zielt, so dass sich dass Finanzergebnis mit TEUR 3.621 gegenüber TEUR 2.532 im

Vor jahr deut lich po sitiver gestaltete.

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

Aufgrund der Beteiligungserträge konnte ein Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von

TEUR   2.252 ausgewiesen werden.

Außerordentliches Ergebnis

Das außerordentliche Ergebnis weist die Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Börsengang

aus.
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Die Ergebnisstruktur stellt sich in   Kennzahlen wie folgt dar:

       2006      2005

         %               %      

Umsatzrentabilität

Ergebnis vor Ertragsteuern und Zinsaufwand

= -------------------------------------------------------------   21,4   84,6

Umsatzerlöse

Gesamtkapitalrentabilität

Ergebnis vor Ertragsteuern und Zinsaufwand

= -------------------------------------------------------------   0,5   24,8

 Gesamtkapital
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E. Feststellung zum Risikofrüherkennungssystem

Der Vorstand ist gemäß § 91 Abs. 2 AktG verpflichtet, geeignete Maßnahmen zu treffen, insbeson-

dere ein Überwachungssystem einzurichten, damit den Fortbestand des Unternehmens gefährden-

de Entwick lungen früh erkannt werden. Nach § 317 Abs. 4 HGB haben wir geprüft, inwieweit der

Vorstand die ihm hiernach obliegenden Maßnahmen getroffen hat und ob durch diese Maßnahmen

alle potentiell bestandsgefährdenden Risiken so rechtzeitig erfasst und kommuniziert werden, dass

der Vorstand in geeigneter Weise reagieren kann. Hierzu zählt auch die Beurteilung, ob das einge-

richtete Überwachungssystem, also die integrierten Kontrollmaßnahmen zur Sicherstellung der

Einhaltung der getroffenen Maßnahmen, geeignet ist. Die Reaktion des Vorstands auf erkannte Ri-

siken ist nicht Gegenstand der Prüfung.

Art und Umfang der Prüfungshandlungen bestimmen sich nach einem systemorientierten Prü-

fungsansatz. Die Prüfung hat sich daher auf die Durchsicht von Unterlagen zur Risikoerfassung

und zur Risikokommunikation, Befragung und Beobachtungen zur Einhaltung der eingerichteten

rechnungslegungsbezogenen Kontrollmaßnahmen beschränkt.

Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Vorstand die nach § 91 Abs. 2 AktG geforderten Maßnah-

men, insbesondere zur Einrichtung eines Früherkennungs- und eines internen Überwachungssys-

tems (Risikofrüherkennungssystem), in geeigneter Weise getroffen hat. Das Risikofrüherken-

nungssystem ist grundsätzlich geeignet, Entwicklungen, die den Fortbestand des Unternehmens

gefährden, frühzeitig zu erkennen.
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F. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem als   Anlagen 1 bis 3 bei ge-

füg ten Jah resab schluss der   ALTA FIDES Aktiengesellschaft für Grundvermögen,   Stuttgart, zum

31. Dezember 2006 und dem als   Anlage 4 beigefügten Lage bericht für das Geschäftsjahr   2006

un ter dem Da tum vom   28. April 2007 den fol gen den   uneingeschränkten Bestätigungsvermerk

er teilt:

"Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-

hang - un ter Ein be zie hung der Buchführung und den Lagebericht der   ALTA FIDES Aktiengesell-

schaft für Grundvermögen für das Ge schäfts jahr vom   1. Januar bis   31. Dezember 2006 ge prüft.

Die Buch füh rung und die Auf stel lung von Jahresab schluss und Lagebericht nach den deut schen

han dels recht li chen Vor schrif ten   lie gen in der Ver ant wor tung der   gesetzlichen Vertreter der Ge sell-

schaft. Un se re Auf ga be ist es, auf der Grund la ge der von uns durch ge führ ten Prü fung ei ne Be ur-

tei lung über den Jah res ab schluss un ter Einbe zie hung der Buch führung und über den Lagebericht

ab zuge ben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB un ter Be ach tung der vom In sti tut der

Wirt schafts prüfer (IDW) fest ge stell ten deut schen Grund sätze ord nungs mäßiger Ab schluss prü fung

vor ge nom men. Danach ist die Prü fung so zu pla nen und durchzu füh ren, dass Un richtigkei ten und

Ver stöße, die sich auf die Dar stel lung des durch den Jah resab schluss unter Be achtung der Grund-

sät ze ord nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Ver mö-

gens-, Fi nanz- und Er trags la ge we sentlich auswir ken, mit hin rei chender Sicher heit erkannt wer-

den. Bei der Fest le gung der Prü fungs hand lun gen wer den die Kennt nis se über die Ge schäfts tä tig-

keit und über das wirt schaftli che und rechtli che Um feld der Gesellschaft so wie die Er war tun gen

über mög liche Fehler be rück sichtigt. Im Rah men der Prü fung wer den die Wirk samkeit des rech-

nungsle gungsbe zogenen in ter nen Kon troll sys tems sowie Nach weise für die Anga ben in Buchfüh-

rung, Jah resabschluss und Lagebericht über wiegend auf der Ba sis von Stich proben beur teilt. Die

Prüfung um fasst die Be ur tei lung der an ge wandten Bi lan zierungs grund sätze und der we sentli chen

Einschät zungen der ge setzli chen Ver treter sowie die Würdigung der Gesamt darstel lung des Jah-

resab schlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auf fas sung, dass unsere Prüfung eine hin rei-

chend si che re Grund la ge für un se re Beur tei lung bildet.
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Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der

Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Be ach tung der Grund sät ze

ord nungs mä ßi ger Buch füh rung ein den tat säch li chen Ver hältnis sen ent spre chen des Bild der Ver-

mö gens-, Fi nanz- und Er tragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem

Jahres abschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und

stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar."

Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-

schriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprü fungen (IDW

PS 450).

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prü fungs-

be richts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichung oder Weitergabe des Jah-

res ab schlusses in einer von der bestätigten Fassung ab weichenden Form bedarf (einschließlich

der Übersetzung in andere Sprachen) es zuvor un serer erneuten Stellung nahme, sofern hierbei

unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf un sere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird

verwie sen.

Leipzig, den   28. April 2007

   dr.   plöger   corporate Revision GmbH

 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

   

   Dr.   Hubertus Plöger

   Wirtschaftsprüfer
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Anlagen



Anlage 1

BILANZ

ALTA FIDES Aktiengesellschaft für Grundvermögen
Stuttgart

zum

31. Dezember 2006
AKTIVA PASSIVA

31.12.2006 31.12.2005
Euro Euro Euro

31.12.2006 31.12.2005
Euro Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Wohnbauten 2.131.037,92 2.029.005,15
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 124.318,50 88.878,00

2.255.356,42 2.117.883,15

II. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 2.691.968,66 688.028,60

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Grundstücke mit fertigen Bauten 360.613,61 382.903,33

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Grundstücksverkäufen 15.000,00 35.386,24
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 23.625.830,82 4.047.845,71
3. Forderungen gegen nahestehenden Personen 0,00 72.740,99
4. sonstige Vermögensgegenstände 5.670.742,17 696.622,41

29.311.572,99 4.852.595,35

III. Wertpapiere

sonstige Wertpapiere 3.011.500,00 0,00

IV. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 8.310.615,13 471.206,66

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.295,00 0,00

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 7.050.000,00 50.000,00

II. Kapitalrücklage 32.000.000,00 0,00

III. Gewinnrücklagen

1. gesetzliche Rücklage 47.700,00 5.000,00

2. andere Gewinnrücklagen 0,00 1.000.000,00

IV. Bilanzgewinn 1.050.336,96 1.017.791,48
40.148.036,96 2.072.791,48

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 758.478,02 766.777,79
2. sonstige Rückstellungen 599.783,68 65.000,00

1.358.261,70 831.777,79

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.924.897,74 3.153.199,47
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

Euro 948.086,00 (Euro 1.701.287,50)
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 409.630,65 8.186,39

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
Euro 409.630,65 (Euro 8.186,39)

3. Verbindlichkeiten ggü. verbundenen Unternehmen 972.986,23 1.456.119,62
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

Euro 972.986,23 (Euro 1.456.119,62)
4. sonstige Verbindlichkeiten 129.788,53 990.542,34

4.437.303,15 5.608.047,82
- davon aus Steuern Euro 20.072,96 (Euro 55.942,10)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit Euro 0,00

(Euro 3.784,23)
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

Euro 129.788,53 (Euro 990.542,34)

D. Rechnungsabgrenzungsposten 320,00 0,00

45.943.921,81 8.512.617,09 45.943.921,81 8.512.617,09
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG für das   Geschäftsjahr   2006

ALTA FIDES Aktiengesellschaft für Grundvermögen
Stuttgart

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro

1. Umsatzerlöse 998.981,15 2.492.345,97

2. Verminderung des Bestands an zum Verkauf bestimmten
Grundstücken mit fertigen oder unfertigen Bauten sowie unfer-
tigen Leistungen 327.729,17 0,00

3. sonstige betriebliche Erträge 13.226,65 22.045,02

4. Gesamtleistung 684.478,63 2.514.390,99

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Hauswirtschaft 39.005,16 1.348.233,97
b) Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 34.545,56 92.767,43

73.550,72- 1.441.001,40-

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 585.274,47 219.239,68
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und

für Unterstützung 32.757,56 21.957,35
618.032,03 241.197,03

7. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagever-
mögens und Sachanlagen 83.658,09 88.515,20

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 1.277.995,63 834.626,71

9. Erträge aus Beteiligungen 4.447.145,94 2.760.014,55
- davon aus verbundenen Unternehmen Euro 4.447.145,94

(Euro 2.760.014,55)

10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 137.017,80 26.436,42
- davon aus verbundenen Unternehmen Euro 69.907,41

(Euro 0,00)

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des
Umlaufvermögens 848.811,37 133.467,74
- davon außerplanmäßige Abschreibungen nach § 253 (2) Satz 3

HGB Euro 848.811,37 (Euro 133.467,74)

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 114.141,15 120.782,61

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.252.453,38 2.441.251,27

14. außerordentliche Erträge 4.393,89 0,00

15. außerordentliche Aufwendungen 2.155.762,71 450.360,55

16. außerordentliches Ergebnis 2.151.368,82- 450.360,55-

17. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 24.289,08 723.288,37

18. sonstige Steuern 1.550,00 393,00
25.839,08 723.681,37

19. auf Grund einer Gewinngemeinschaft, eines Gewinnabfüh-
rungs- oder Teilgewinnabführungsvertrags abgeführte Gewinne 0,00 1.552,00

20. Jahresüberschuss 75.245,48 1.265.657,35

21. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 1.017.791,48 752.134,13

1.093.036,96 2.017.791,48



Anlage 2

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG für das   Geschäftsjahr   2006

ALTA FIDES Aktiengesellschaft für Grundvermögen
Stuttgart

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro

1.093.036,96 2.017.791,48

22. Einstellungen in Gewinnrücklagen
a) in die gesetzliche Rücklage 42.700,00 0,00
b) in andere Gewinnrücklagen 0,00 1.000.000,00

42.700,00 1.000.000,00

23. Bilanzgewinn 1.050.336,96 1.017.791,48
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Anhang   

zum Jahresabschluss der   

ALTA FIDES Aktiengesellschaft für Grundvermögen, Stuttgart

für das Geschäftsjahr 2006

1. Allgemeines

1.1.   Grundsätzliche Feststellungen

Die ALTA FIDES Aktiengesellschaft für Grundvermögen (im folgenden ALTA FIDES AG) ist eine

bör sennotierte Aktiengesellschaft mit Sitz in Stuttgart.

Die ALTA FIDES AG ist im deutschen Immobilienmarkt mit Schwerpunkt in Leipzig tätig und er-

bringt sämtliche Leistungen der Wertschöpfungskette im Immobilienbereich.

Der Jahresabschluss ist in EURO aufgestellt worden. Sämtliche Angaben im Jahresabschluss er-

folgen in EURO.

Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

Die ALTA FIDES AG stellt einen IFRS Konzernabschluss auf. Gem. §§ 292 HGB   iVm. § 315a HGB

zeigt die IFRS Konsolidierung befreiende Wirkung für einen HGB Konzernabschluss.

Der Jahresabschluss wurde gem. §§ 150 ff. AktG i.V.m. §§ 242, 264 HGB aufgestellt. Die Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden sind gegenüber dem Vorjahr beibehalten worden. Die Ver-

gleichbarkeit mit den Vorjahresbeträgen ist gegeben.

Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung ist das Gesamtkostenverfahren gewählt wor-

den.

1.2.   Unternehmensverbund

Auf die Beteiligungen der ALTA FIDES AG wird auf Anlage 2 zum Anhang verwiesen.
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1.3.   Wesentliche Ereignisse während des Geschäftsjahres

Im Geschäftsjahr 2006 hat die ALTA FIDES AG entschieden, den Börsengang durchzuführen und

ei nen Teil der Aktien im geregelten Markt mit gleichzeitiger Zulassung zum Teilbereich des gere-

gel ten Marktes mit weiteren Zulassungsfolgepflichten (Prime Standard) zu emittieren.

Im Zusammenhang mit der Vorbereitung des Börsengangs wurden Kapitalerhöhungen durchge-

führt. Im ersten Schritt erfolgte mit Beschluss vom 31.8.2006 eine Kapitalerhöhung aus Gesell-

schaftsmitteln von 50.000 EURO um 1.000.000 EURO auf 1.050.000 EURO unter Umstellung von

Namens- auf Inhaberstückaktien (Eintragung am 12.09.2006). Am 11.09.2006 erfolgte ein Aktiens-

plitt mit dem Faktor 105 (Aufteilung von 10.000 Stück je 105 € auf 1.050.000 Stück je 1 €) . Im

zweiten Schritt wurde mit Beschluss vom 09.10.2006 das gezeichnete Kapital von 1.050.000

EURO um 4.000.000 EURO auf 5.050.000 EURO erhöht (Eintragung am 25.10.2006). Das neue

Kapital wurde vollständig eingezahlt.   Mit Beschluss vom 25.10.2006 wurde das gezeichnete Kapi-

tal von 5.050.00 EURO um 2.000.000 EURO auf 7.050.000 EURO am 06.12.2006 erhöht; der   Er-

höhungsbetrag i.H.v. 2.000.000 EURO einschließlich der in das Agio (Rücklage) einzuzahlende

Betrag i.H.v. 32.000.000 EURO wurde von der Quirin Bank über die Börse plat ziert. Die Ak tio näre

haben keine Aktien im Zuge des Börsengangs verkauft.   

   

2.   Ansatz- und Bewertung Aktiva und Passiva

2.1. Bilanzierungs- und Bewertzungsmethoden

Die Vermögenswerte des Anlagevermögens werden grundsätzlich mit Anschaffungs- und Herstel-

lungskosten bewertet. Bei abnutzbarem Anlagevermögen vermindern sich die Anschaffungskosten

um die planmäßige Abschreibung entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer.

Bei voraussichtlich dauernder Wertminderung erfolgt eine außerplanmäßige Abschreibung auf den

niedrigeren beizulegenden Wert.

Der Ausweis und die Bewertung richten sich nach der jeweiligen Nutzungsart und werden im Fol-

genden erläutert. Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist in Anlage 1 zum

Anhang dar gestellt.
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2.2.   Grundstücke und Gebäude

In der Position Sachanlagevermögen werden Immobilien sowie die Betriebs- und Geschäftsaus-

stattung ausgewiesen. Bei den Immobilien handelt es sich um solche, die vom Unternehmen selbst

zu vermieteten Zwecken genutzt werden oder langfristig an fremde Dritte vermietet werden.

Soweit es sich um abnutzbares Anlagevermögen handelt, werden planmäßige Abschreibungen

nach der linearen Methode vorgenommen. Der Abschreibungszeitraum orientiert sich an der er-

warteten Nutzungsdauer. Die Abschreibungsdauer der Gebäude beträgt 50 Jahre.

2.3.   Betriebs- und Geschäftsausstattung

Die Betriebs- und Geschäftsausstattung ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt

und wird, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die planmäßige Ab-

schreibung erfolgt nach der linearen Methode und wird über 3-14 Jahre abgeschrieben.

2.4.   Anteile an verbundenen Unternehmen

In den Anteilen an verbundenen Unternehmen werden Beteiligungen der Gesellschaft an anderen

Gesellschaften gezeigt. Bilanziert werden bei Personengesellschaften das Haftkapital sowie die

gesellschaftsvertraglichen Pflichteinlagen; Gewinne werden dem jeweiligen Verrechnungskonto er-

kannt; Verluste vom Beteiligungsansatz abgesetzt, da Verlustübernahmeverträge bestehen. Bei

Kapitalgesellschaften wird der Buchwert mit den Anschaffungskosten bilanziert; bei dauerhaften

Wertminderungen werden Teilwertabschreibungen auf den Buchwert vorgenommen.

2.5.   Bauvorhaben

Im Umlaufvermögen werden Immobilien ausgewiesen, die zum Verkauf im Rahmen der gewöhnli-

chen Geschäftstätigkeit bestimmt sind. Dabei handelt es sich insbesondere um solche Immobilien,

die ausschließlich zum Zwecke der Weiterveräußerung in naher Zukunft gehalten werden. Zum

Teil werden Immobilien vor der Weiterveräußerung modernisiert bzw. renoviert.

Die Bewertung erfolgt zu Anschaffungs- und Herstellungskosten. Wertminderungen waren nicht zu

berücksichtigen. Fremdkapitalzinsen wurden nicht miteinbezogen.
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2.6.   Wertpapiere des Anlage- und Umlaufvermögen

Die Bewertung erfolgte mit den Anschaffungskosten. Teilwertabschreibungen werden bei einer Än-

derung des Kurswertes vorgenommen.

2.7.   Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten

Der Ansatz des Kassenbestandes und der Guthaben bei Kreditinstituten erfolgt zum Nominalwert.

2.8.   Übrige Vermögenswerte und Schulden

Die übrigen Vermögenswerte und Schulden sind zum Nennwert bzw. zu Anschaffungs- und Her-

stellungskosten ausgewiesen.

2.9.   Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Für Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, die Aufwand für eine Zeit nach diesem darstellen, wird

ein Rechnungsabgrenzungsposten gebildet.

2.10.   Gezeichnetes Kapital

Das Grundkapital der ALTA FIDES AG beträgt zum 31.12.2006 7.050.000 EURO (im Vorjahr

50.000 EURO). Das Grundkapital ist in 7.050.000 Stückaktien eingeteilt.

Im Jahr 2006 wurden mehrere Kapitalerhöhungen beschlossen. Die folgende Tabelle gibt eine

Übersicht über die Höhe des Grundkapitals sowie über die Anzahl und Art der Aktien sowie deren

rechnerischen Anteil am Grundkapital.

EURO Stück Rechnerischer

Anteil

Art

01.01.2006 50.000 10.000 5,00 Stückaktien

31.08.2006 1.050.000 10.000 105,00 Stückaktien

09.10.2006 5.050.000 5.050.000 1,00 Stückaktien

25.10.2006 7.050.000 7.050.000 1,00 Stückaktien
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2.11.   Rückstellungen

Rückstellungen werden in Höhe des Betrags angesetzt, der nach vernünftiger kaufmännischer Be-

urteilung notwendig ist.

Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen entwickelten sich wie folgt:

EURO 01.01.2006 Verbrauch / Auf-

lösung

Zuführung 31.12.2006

Tantieme 0,00 0,00 245.437,00 245.437,00

Berufsgenossen schaft 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00

Abschluss 15.000,00 -15.000,00 134.0000,00 134.000,00

Aufwandsrückstellung 50.000,00 -50.000,00 0,00 0,00

Taylor Wessing 0,00 0,00 209.346,68 209.346,68

Aufbewahrung 0,00 0,00 10.000,00 10.000,00

Gesamt 65.000,00 -65.000,00 599.783,68 599.783,68

Steuerrückstellungen

Die Rückstellungen aus Steuern gliedern sich wie folgt:

EURO 01.01.2006 Verbrauch / Auf-

lösung

Zuführung 31.12.2006

Gewerbesteuer 166.857,84 -2.007,84 0,00 164.850,00

Körperschaftsteuer

und   

Solidaritätszuschlag

599.919,95 10.682,93 4.391,00 593.628,02

Gesamt 766.777,79 12.690,77 4.391,00 758.478,02
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2.12.   Verbindlichkeiten

Es bestehen Verbindlichkeiten in Höhe von EURO 1.1976.812 mit einer Restlaufzeit von mehr als

fünf Jah ren. Sämt li che Ver bind lichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind über Buchgrundschulden

grund pfan drecht lich in Hö he der jeweiligen Darlehensvaluta abgesichert. Verbindlichkeiten werden

zum Rückzah lungsbe trag passiviert (Anlage 3).

2.13.   Haftungsverhältnisse

Es bestehen Haftungsverhältnisse für Darlehen der Tochtergesellschaften mit Stand vom

31.12.2006 i.H.v. 19.768.014,48 EURO in der Form der Mithaftung (Gesamtschuld) bzw. Bürg-

schaft.

2.14.   Ertragsrealisierung

In der Alta Fides Gruppe wird der Ertrag aus einem Wohnungsverkauf dann realisiert, wenn der

vertraglich vereinbarte Übergang von Nutzen und Lasten erfolgt ist und der Wohnungseigentümer

die erworbene Wohnung schriftlich dokumentiert abgenommen hat.

2.15.   Fremdkapitalkosten

Fremdkapitalkosten werden in der Periode als Aufwand erfasst, in der sie anfallen.

2.16.   Ertragsteuern

Die Ertragsteuern der Periode setzen sich aus den laufenden (tatsächlichen) Ertragsteuern zu-

sammen. Der Ansatz von latenten Steuern war nicht erforderlich.
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

2.17.   Umsatzerlöse und sonstige Erträge

Die Umsatzerlöse umfassen Verkaufserlöse für Immobilien, Provisionen sowie Mieterlöse.

EURO 2006

Umsatzerlöse

   Wohnungsverkäufe 640.500,00

   Mieten 172.727,46

   Erhaltene Provisionen 37.120,69

   Sonstige 148.633,00

Umsatzerlöse, gesamt 998.981,15

2.18.   Bestandsveränderungen / Materialaufwand

Im Materialaufwand werden die Aufwendungen für den Kauf von Immobilien sowie für Modernisie-

rungs- und Renovierungsmaßnahmen erfasst. Im Einzelnen gliedert sich diese Position wie folgt

auf:

EURO 2006

Bestandsveränderungen 327.729,17

Materialaufwand, gesamt 73.550,72
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2.19.   Personalaufwand

Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

2006

Löhne und Gehälter

Vorstandsgehälter und Tantiemen

136.201,89

434.140,90

Aushilfslöhne 4.800,00

Gesetzliche Sozialabgaben

Sonstiges

32.339,00

10.550,24

Personalaufwand, gesamt 618.032,03

2.20.   Prüfungs- und Beratungsgebühren

Das im Geschäftsjahr erfasste Honorar des Abschlussprüfers beträgt gem. § 285 S.1 Nr.17 HGB

für die Abschlussprüfungen brutto 90.844,00 EURO und für sonstige Bestätigungsleistungen

34.871,28 EURO.

2.21.   Abschreibungen auf Finanzanlagen

In Höhe von 848.811,37 EURO erfolgten Abschreibungen auf Finanzanlagen aufgrund aufgelau-

fener Verluste der Tochtergesellschaften.

2.22.   Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Die Ertragsteuern beinhalten Aufwendungen von 24.289,08 EURO und haben im Geschäftsjahr

ausschließlich das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit belastet.

2.23. Außerordentlicher Aufwand

Der außerordentliche Aufwendung i.H.v. 2.155.762,71 EURO beziehen sich ausschließlich auf Auf-

wen dungen im Zusammenhang mit dem Börsengang.



 Anlage 3   Blatt 9

3. Sonstige Angaben

3.1.   Anzahl Mitarbeiter

Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl in der Alta Fides Gruppe beträgt 3.

3.2.   Geschäftsvorfälle mit nahestehenden Unternehmen und Personen

Zu den der ALTA FIDES AG nahestehenden Personen und verbundene Unternehmen zählen die

Toch terunternehmen, die Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrates. Laufende operative

Leis tungsbeziehungen zwischen Tochtergesellschaften und der ALTA FIDES AG bestehen außer

Fi nan zierungsleistungen (Schuldbeitritt / Bürgschaft) keine.

   

Aktienbesitz von Organmitgliedern und diesen nahestehenden Personen

an der ALTA FIDES AG

Nahestehende Per son Organstellung 31.12.2006

Gerd   Eichinger Vorstand 505.000

Norbert Ketterer Vorstand 3.282.500

Dr. Raimund Bau mann Aufsichtsrat

(bis 25.10.2006)

505.000

Natalie Wagner Aufsichtsrat 252.500

Karl Ketterer Keine 328.250
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Leistungsvergütungen und sonstige finanzielle Transaktionen an Organmitglieder

Herr Gerd   Eichinger

Zwischen der ALTA FIDES AG und Herrn   Eichinger besteht ein Vorstandsdienstvertrag in der Fas-

sung vom 15.10.2006. Danach hat Herr   Eichinger neben der laufenden monatlichen Vergütung in

Höhe von 10.000,00 EURO Anspruch auf eine Tantieme. Für 2006 erhielt Herr   Eichinger Gesamt-

bezüge in Höhe von 163.374,23 EURO zuzüglich Tantieme 2005 in Höhe von 70.337,00 EURO.

Zwischen Herrn   Eichinger und der ALTA FIDES AG besteht ein Mietvertrag betreffend das Grund-

stück Ehrensteinstraße 9, Leipzig, zuletzt in der Fassung vom 25.10.2006. Die Alta Fides AG be-

zahlt monatlich an Herrn   Eichinger Miete in Höhe von 5.670,00 EURO; die ALTA FIDES AG ist an

ei nem eventuellen Veräußerungsgewinn des Herrn   Eichinger beim Verkauf des Objekts mit 95%

be teiligt. Der Vertrag bestand unverändert im Vorjahr.

Herr Norbert Ketterer

Zwischen der ALTA FIDES AG und Herrn Norbert Ketterer bestand seit 2003 ein Anstellungsver-

trag, der am 15.10.2006 in einen Vorstandsdienstvertrag umgewandelt wurde. Herr Ketterer hat

An spruch auf eine Vergütung in Höhe von 10.000,00 EURO. Herr Ketterer erhielt in 2006 ein Vor-

stands ge halt von 25.666,67 EURO.

Herr Dr. Raimund Baumann

Dr. Raimund Baumann war bis einschließlich 25.10.2006 Aufsichtsratsvorsitzender der ALTA

FIDES AG. Mit der Steuerberater- und Rechtsanwaltskanzlei Dr. Baumann, Baur & Wacker, Stutt-

gart, so wie mit der Dr. Baumann & Wacker Steuerberatungsgesellschaft mbH, Stuttgart, besteht

ein Bera ter verhältnis und zwar aufgrund Beratungsverträgen vom 01.03.2004 und 15.06.2006. Dr.

Bau mann ist Partner, d.h. Gesellschafter und vertretungsberechtigt für beide Gesellschaften. Im

Ge schäftsjahr 2006 sind hieraus Beratungskosten in Höhe von 103.096,44 EURO angefallen.
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Herr Rainer Fuchs

Zwischen der ALTA FIDES AG und Herrn Fuchs besteht ein Vorstandsdienstvertrag in der Fas-

sung vom 22.06.2006. Danach hat Herr Fuchs neben der laufenden monatlichen Vergütung in Hö-

he von 10.000,00 EURO Anspruch auf eine Tantieme. Für das Jahr 2006 erhält Herr Fuchs in

2007 Gesamtbezüge in Höhe von 245.10,00 EURO einschließlich Tantieme.

Gem. § 5 Abs. 1 des Dienstvertrags von Herrn Fuchs steht ihm ein Bezugsrecht auf virtuelle Aktien

ab dem 31.12.2008 in Höhe von 5 % von der Anzahl aller Aktien, die bei der Erstnotiz zum Handel

im zugelassenen Segment abgegeben wurden (2.000.000 Stück), zu. Der Kurswert der Aktie muss

20 % über dem Kurs am Tag der Erstzulassung beantragen.

3.3.   Forderungen an und Verbindlichkeiten gegenüber Organmitgliedern und sonstigen

nahestehenden Personen.

Zwischen Herrn   Eichinger und der ALTA FIDES AG bestand seit 18.10.2006 ein Kreditvertrag,

letzt mals auf laufenden Kontokorrent in der Fassung vom 25.10.2006 mit einem Zinssatz von 6,0%

p.a. Der Kreditvertrag ist sicherungslos. Stand zum 31.12.2006: 0,00 EURO.

Zwischen Herrn Norbert Ketterer und der ALTA FIDES AG bestand seit 23.12.2005 ein Kreditver-

trag mit einem Zinssatz von 6,0% p.a. Der Kreditvertrag ist sicherungslos. Stand zum 31.12.2006:

0,00 EURO.

3.4.   Vorstand und Aufsichtsrat

Dem Vorstand der ALTA FIDES AG gehören an:

Norbert Ketterer (Vorsitzender des Vorstands)

(seit 15.10.2006)

Kaufmann

Rainer Fuchs (seit 1.8.2006) Jurist

Gerd   Eichinger Kaufmann
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Die Gesamtbezüge des Vorstands beliefen sich für das Jahr 2006 auf 434.140,90 EURO.

Diese gliedern sich im Einzelnen wir folgt:

Gerd   Eichinger 163.374,23

Rainer Fuchs  (seit 1.8.2006) 245.100,00

Norbert Ketterer (seit 15.10.2006) 25.666,67

Für 2006 haben Herr Gerd   Eichinger und Herr Rainer Fuchs in 2007 Anspruch auf eine Tantieme

in Höhe von insgesamt 245.437,00 EURO.

Dem Aufsichtsrat der ALTA FIDES AG gehören an:

Prof. Dr.   Willi Alda

(seit 26.10.2006 Vorsitzender, bis dahin seit 1.8.2006 stell ver-

tretender Vorsitzender)

Kaufmann

Karl-Georg Wentz

(seit 26.10.2006)

Kaufmann

Natalie Wagner   Kauffrau

Dr. Raimund Baumann

(bis 25.10.2006)

Rechtsanwalt,

Steuerberater

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats beliefen sich im Jahr 2006 auf insgesamt 15.944,45 EURO.

3.5.   Erklärung nach § 161 AktG

Die Gesellschaft hat für 2006 die nach § 161 AktG vorgeschriebene Erklärung abgegeben und   ak-

tionärszugänglich gemacht.
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Entwicklung des Anlagevermögens 2006

   

Anschaffungs- und Herstellungsko sten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
1.1.2006 Zugänge Abgänge Umbuchun gen 31.12.2006 1.1.2006 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2006 31.12.2006 31.12.2005

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR TEUR

I. Sachanlagen

1.   Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 2.280.358,82   160.628,73   0,00   0,00   2.440.987,55   251.353,67   58.595,96   0,00   309.949,63   2.131.037,92   2.029   

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 126.828,54   60.502,63   0,00   0,00   187.331,17   37.950,54   25.062,13   0,00   0,00   63.012,67   124.318,50   89   

2.407.187,36   221.131,36   0,00   0,00   2.628.318,72   289.304,21   83.658,09   0,00   0,00   372.962,30   2.255.356,42   2.118   

II. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 821.496,34   2.852.751,43   2.000,00   0,00   3.672.247,77   133.467,74   848.811,37   2.000,00   0,00   980.279,11   2.691.968,66   688   

821.496,34   2.852.751,43   2.000,00   0,00   3.672.247,77   133.467,74   848.811,37   2.000,00   0,00   980.279,11   2.691.968,66   688   

3.228.683,70   3.073.882,79   2.000,00   0,00   6.300.566,49   422.771,95   932.469,46   2.000,00   0,00   1.353.241,41   4.947.325,08   2.806   
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Die ALTA FIDES AG ist an folgenden Unternehmen mittelbar beteiligt:   

Unternehmen Sitz Beteiligung Anteil
Kapital

Eigen-
kapital

Gewinn
2006

Verlust
2006

IVB   Coppistr. 39 GmbH &
Co. KG

Stuttgart 94% 0,00 300,00 -16.742,40

AF   Trading GmbH & Co.
KG

Stuttgart 100% 10.001,00 10.001,00 284.981,56

IVB   Menckestr. 39 GmbH
& Co. KG

Stuttgart 100% 470.231,40 470.231,40 -54.099,90

AF   Ferdinand Lassalle
GmbH & Co. KG

Stuttgart 100% 84.727,00 84.727,00 887.079,11

AF   Röntgenstr. GmbH &
Co. KG

Stuttgart 100% 30.694,52 52.740,74 28.694,52

AF   Marienhöhe GmbH &
Co. KG

Stuttgart 100% 3.274,21 3.274,21 1.898.808,13

AF   Property GmbH & Co.
KG

Stuttgart 100% 3274,21 3.274,21 288.567,59

AF 5. Vermögensverwal-
tung GmbH & Co. KG

Stuttgart 100% 2.000,00 2.000,00 -52.784,35

AF   Schlußgut GmbH &
Co. KG

Stuttgart 100% 21.026,15 21.026,15 -384.857,73

AF   Leibnizstr. 11 GmbH &
Co. KG

Stuttgart 100% 119.351,03 119.351,03 1.193.429,74

AF Seeresidenz GmbH &
Co. KG

Stuttgart 100% 12.545,53 12.545,53 -133.272,16

AF Schlossresidenz
GmbH & Co. KG

Stuttgart 100% 11.204,23 11.204,23 -42.029,10

AF 11. Vermögensverwal-
tung GmbH & Co. KG

Stuttgart 100% 1.821.883,88 1.821.883,88 -180.116,12

AF 12. Vermögensverwal-
tung GmbH & Co. KG

Stuttgart 100% 1.127,75 1.127,75 -872,25

AF 13. Vermögensverwal-
tung GmbH & Co. KG

Stuttgart 100% 1.127,75 1.127,75 -872,25

Immobilien, Vermögen Be-
tei ligungs GmbH   

Stuttgart 100% 25.000,00 25.000,00 5.899,03

Immobilien, Vermittlung
Bera tungs GmbH

Stuttgart 94% 24.500,00 26.000,00 9.660,88

Profecto AG Stuttgart 100% 50.000,00 50.000,00 -47.196,55
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Verbindlichkeitenspiegel zum 31. De zember 2006

    

31.12.2006 31.12.2005
Restlauf zeit gesamt Rest lauf zeit gesamt

bis über bis
1 Jahr 5 Jah re 1 Jahr   
EUR EUR EUR TEUR TEUR

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 948.086   1.976.812   2.924.898   1.701.287   3.153.199   
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 409.631   0   409.631   8.186   8.186   
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 972.986   0   972.986   1.456.120   1.456.120   
4. Sonstige Verbindlichkeiten 129.789   0   129.789   990.542   990.542   



 Anlage 4

Lagebericht gem. § 289 HGB zum 31. Dezember 2006

der   ALTA FIDES Aktiengesellschaft für Grundvermögen

A.     Darstellung des Geschäftsverlaufs

Die ALTA FIDES-Gruppe konnte in 2006 ihre Aktivitäten weiter ausbauen. Sowohl im Geschäfts-

bereich Handel und Eigenbestand als auch bei der Projektentwicklung waren erfreuliche Umsatz-

und Ertragszuwächse zu verzeichnen. Das erreichte Wachstum wird durch den im Dezember ge-

lungenen IPO und die hierdurch generierten EUR 34 Mio Eigenkapital weiter beschleunigt werden.

Die ALTA FIDES AG ist vorwiegend im Raum Leipzig tätig und investiert hauptsächlich in Wohn-

immobilien in ausgesuchten   Premiumlagen, wie z. B. dem Musikerviertel und in   Gohlis-Süd. Leip-

zig ist einer der interessantesten Immobilienstandorte Ostdeutschlands.   

Der Immobilienmarkt in Leipzig hat sich in 2006 positiv entwickelt. Rund 5.000 Grundstücke wech-

selten den Besitzer. Dies bedeutet eine Steigerung gegenüber dem Vorjahr von 12 %. Noch deutli-

cher stieg der dabei erzielte Umsatz. Er betrug EUR 1,65 Mrd. und lag damit um 60 % über dem

Wert von 2005. 80 Prozent der 1.657 verkauften sanierten Eigentumswohnungen wurden 2006

von Kapitalanlegern aus den alten Bundesländern erworben. Dies bedeutet eine Steigerung um 26

%. Die Preise blieben bei einem Mittelwert von EUR 1.900 pro Quadratmeter stabil, wobei die Prei-

se in guten Quartieren, in denen die ALTA FIDES AG agiert, leicht anstiegen. Mittelfristig ist mit ei-

ner Verknappung der sanierungsbedürftigen Top-Immobilien in Leipzig auszugehen.   

Die ALTA FIDES AG befindet sich mit anderen Immobilienunternehmen im Wettbewerb, die je doch

nicht den hohen   Spezialisierungsgrad der Gesellschaft aufweisen. Aus Sicht der ALTA FIDES AG

handelt es sich hierbei um zwei bis drei lokal agierende Wettbewerbsunternehmen, die jedoch hin-

sichtlich ihrer Marktposition und Strategie weniger   fokussiert sind. Zudem wird die Ver gleichbarkeit

durch unterschiedliche Strategien hinsichtlich der Lage der Immobilien erschwert. Das Geschäfts-

modell der ALTA FIDES AG ist für die derzeitige und zukünftige Marktlage nach Auffassung des

Vorstandes aussichtsreich aufgestellt.   
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B.     Darstellung der Lage der Gesellschaft

I.   Vermögenslage

Die ALTA FIDES AG erwarb in 2006 selbst keine neuen Immobilien.   

Das Anlagevermögen stieg gegenüber 2005 deutlich von TEUR 2.806 auf TEUR 4.947 an. Grund

hierfür sind die mit TEUR 2.692 gegenüber TEUR 688 in 2005 gestiegenen Anteile an ver bunde-

nen Unternehmen (hiervon allein TEUR 2.002 neu an der AF 11. Vermögensverwaltung GmbH &

Co. KG).

Das Umlaufvermögen   versechsfachte sich gegenüber 2005. Es stieg auf TEUR 40.997. Verant-

wortlich hierfür waren insbesondere die von TEUR 4.048 auf TEUR 23.626 angestiegenen Forde-

rungen gegenüber verbundenen Unternehmen. Die größten Einzelforderungen bestanden dabei

gegenüber der AF 11. Vermögensverwaltung GmbH & Co KG mit TEUR 9.092 und der AF   Proper-

ty GmbH & Co KG mit TEUR 3.851. Beide Gesellschaften investierten die Mittel in den Aufbau von

Wohnungsbeständen.

Die Bilanzsumme wuchs in 2006 aufgrund der durchgeführten Kapitalmaßnahmen sehr deutlich

um 439 % auf TEUR 45.944 an.   

Die Anlagenintensität (Anlagevermögen geteilt durch das Gesamtkapital) verringerte sich im Ver-

gleich zum Vorjahr von 0,33 auf 0,11. Die Umschlagshäufigkeit der Vorräte (Umsatzerlöse geteilt

durch die Vorräte) sank ebenfalls im Vergleich zu 2005 von 6,51 auf 2,77.   

Das Eigenkapital   verzwanzigfachte sich nahezu durch drei Kapitalerhöhungen, von denen eine

(IPO) erst im Dezember 2006 erfolgte, auf TEUR 40.148. Die Eigenkapitalquote beträgt 87,7 %.

Die Kapitalumschlagshäufigkeit (Umsatzerlöse geteilt durch das Gesamtkapital) belief sich auf

0,02. 2005 betrug sie 0,29.
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II.     Ertragslage

Die Umsatzerlöse verminderten sich gegenüber dem Vorjahr deutlich um TEUR 1.493 auf TEUR

999. Davon wurden TEUR  641 (Vorjahr TEUR 2.237) aus dem Verkauf von Grundstücken und

TEUR 173 (Vorjahr TEUR 255) aus der Hausbewirtschaftung erzielt.

Das Betriebsergebnis sank deutlich von TEUR – 91 auf TEUR – 1.041. Grund hierfür waren im

Wesentlichen die verminderten Umsätze sowie gestiegene Personalkosten und sonstige betriebli-

che Aufwendungen.

Die Zinserträge von TEUR 137 überstiegen die Zinsaufwendungen um TEUR 114 (Vorjahr negati-

ver Saldo in Höhe von TEUR – 121). Gleichzeitig wurden Beteiligungserträge in Höhe von TEUR

4.447 erzielt, so dass sich das Finanzergebnis mit TEUR 3.621 gegenüber TEUR 2.532 im Vorjahr

deutlich positiver gestaltet.

Aufgrund der Beteiligungserträge konnte ein Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit in Hö-

he von TEUR 2.552 ausgewiesen werden. Wesentliche Ergebnisträger waren im Berichtsjahr die

AF   Marienhöhe GmbH & Co KG (TEUR 1.898), die AF Leibnitz GmbH & Co KG  (TEUR 1.193)

und die AF   Ferdinand Lassalle GmbH & Co KG (TEUR 887). Bei der AF Schlossgut GmbH & Co

KG sowie der AF Seeresidenz GmbH & Co KG fielen dagegen wegen Projektvorlaufkosten Verlus-

te in Höhe von TEUR 385 bzw. TEUR 133 an.   

Das außerordentliche Ergebnis von TEUR – 2.151 ist ausschließlich durch die Einmalko sten des

IPO bedingt.

Die Umsatzrentabilität (Ergebnis vor Ertragssteuern und Zinsaufwand geteilt durch die Umsatzer-

löse sank auf 21 % (Vorjahr 84,6 %). Die Gesamtkapitalrentabilität (Ergebnis vor Ertragssteuern

und Zinsaufwand geteilt durch Gesamtkapital sank aufgrund der großen Kapitalerhöhung, die erst

im Dezember 2006 durchgeführt worden ist, auf 0,46 % (2005: 24,8 %).
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III.     Finanzlage

Die Finanzlage der Gesellschaft ist im Berichtsjahr noch stärker als in den Vorjahren von der Fi-

nanzierung der Tochtergesellschaften geprägt. Insgesamt erfolgte ein Aufbau der Forderungen

von TEUR 19.578, während die Verbindlichkeiten im Verbundbereich um TEUR 484 (erhaltenen

Zahlungen von Tochterunternehmen bzw. aus ausstehenden Einlagen) abgebaut worden sind.

aus. Saldiert ergibt sich ein kurzfristiger Finanzierungssaldo zugunsten der Tochterunternehmen

zum Stichtag von TEUR 22.652 und ein deutlicher Mittelzufluss.

Einen Überblick über die Herkunft und über die Verwendung der finanziellen Mittel der Gesell-

schaft gibt die nach ste hende Kapitalflussrechnung, welche die Zahlungsmit telflüsse nach der in di-

rek ten Me tho de dar stellt und den Grundsätzen des vom Deutschen Standardisie rungsrat DSR er-

ar bei te ten Deut schen Rechnungslegungsstandards Nr. 2 (DRS 2) entspricht.

1. Periodenergebnis vor außerordentli chen Posten

2006    
TEUR   

75

2005    
TEUR   

1.266

2. + Abschreibungen auf Gegen stände des Anlage ver mö gens 84 89
3. +/- Zunahme / Abnahme der Rückstellungen 526 733
4. + Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (Abschreibung auf Fi-

nanzanlagen) 849 133
5. -/+ Zunahme / Abnahme der Vorräte, der Forde rungen aus Lieferun gen

und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzie rungs tätigkeit zuzu ordnen sind -27.450 -509

6. +/- Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferun gen und
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finan zierungstätigkeit zuzuordnen sind -942 565

                        

7. = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -26.858 2.277

8. - Auszahlungen für Investitionen in das Sachan lagevermö gen -221 -70
9. - Auszahlungen für Investitionen in das Finanz anlagever mögen -2.853 0

                        

10. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit -3.074 -70

11. - Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten -228 -2.062
12. + Einzahlungen der Gesellschafter 38.000 0

                        

13. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 37.772 -2.062
                        

14. = Zahlungswirksame Veränderungen des Finanz mittel fonds 7.840 145
15. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 471 326

                        

16. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode 8.311 471
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C.     Hinweise auf Risiken der künftigen Entwicklung

Die ALTA FIDES AG ist als   Immobilienentwicklungs- und Handelshaus unterschiedlichen Risiken

ausgesetzt:

Beschaffungsrisiken:

Durch die Abwicklung der eigenen und der Konkurrenzprojekte besteht zumindest in den Toplagen

in Leipzig mittelfristig das Risiko einer Verknappung guter Immobilien.

Risiken beim Bau und der Sanierung von Immobilien:

Bei der Durchführung eigener Entwicklungsvorhaben können Risiken insbesondere dadurch eintre-

ten, dass sich bei der Sanierung höhere als die geplanten Kosten und/oder unvorhergesehene Zu-

satzaufwendungen ergeben.

Risiken im Bestand:

Solange sich die Immobilien im Bestand der Gesellschaft befinden, können insbesondere dadurch

Risiken auftreten, dass sich aufgrund externer Faktoren, z.B. verschlechternder Verkehrsanbin-

dungen, Sozialstruktur oder Baumaßnahmen, der Standort für eine Immobilie verschlechtert und

die Mieteinnahmen oder der Verkaufswert der Immobilie sinken. Zudem können Instandhaltungs-

und sonstige Bewirtschaftungskosten höher als erwartet ausfallen.

Risiken bei der Vermarktung von Immobilien:

In Bezug auf die Vermarktung und den Vertrieb von Immobilien können sich Risiken insbesondere

dadurch ergeben, dass sich der für den Abverkauf geplante Zeitraum verlängert. Weitere Risiken

können sich daraus ergeben, dass die kalkulierten Verkaufspreise auf Grund zum Zeitpunkt des

Erwerbs nicht absehbarer Veränderungen nicht zu erzielen sind oder wenn sich Änderungen steu-

erlicher, politischer oder sonstiger Marktbedingungen ergeben.   

Aufnahme von Fremdkapital:

Die Gesellschaft benötigt zur Umsetzung ihres Geschäftskonzepts und ihrer Wachstumsstrategie

umfangreiche finanzielle Mittel, die zum Erwerb von Wohnimmobilien eingesetzt werden. Dabei ist

die Gesellschaft verpflichtet, die finanziellen Mittel im Voraus aufzubringen, während Rückflüsse fi-

nanzieller Mittel in Form von Kaufpreiszahlungen teilweise aufgrund zwingender gesetzlicher Vor-

schriften erst sukzessive nach Projektfortschritt vereinnahmt werden können. Die Gesellschaft hat

deshalb Fremdmittel aufgenommen. Es besteht daher das Risiko, dass die Beschaffung von
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Fremdkapital über Kreditinstitute zukünftig nicht rechtzeitig oder nur zu ungünstigen Konditionen

möglich ist, und dass Kaufpreiszahlungen von Kunden später als geplant erfolgen. Sollte die Auf-

nahme von Fremdkapital zukünftig nicht oder nicht zu angemessenen Konditionen möglich sein,

oder sollte sich eine längere als die von der Gesellschaft geplante Zeit für die Fremdfinanzierung

ergeben, so könnte dies negative Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft sowie

die Finanzlage haben.

Haftungsrisiken aufgrund von Altlasten und anderen Gebäuderisiken:

Die Gesellschaft trägt das Risiko, dass die in ihrem Eigentum befindlichen Grundstücke mit Altla-

sten oder Bodenverunreinigungen belastet sind, und dass sich wegen einer Beseitigung dieser Alt-

lasten durch öffentliche Stellen oder durch private Dritte in Anspruch genommen wird. Ein Aus-

schluss einer solchen Haftung ist für die Gesellschaft rechtlich nur eingeschränkt möglich. Die Ge-

sellschaft begegnet möglichen Beeinträchtigungen, indem sie bei dem Erwerb von Immobilien ihre

umfassende Marktkenntnis einsetzt und   ggfs. Gutachten erstellen lässt. Insgesamt sind aus heuti-

ger Sicht keine diesbezüglichen Risiken bekannt, welche zu einer Beeinträchtigung der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage führen können.

Die Gesellschaft ist sich dieser Risiken bewusst und überwacht sie regelmäßig. Aus der Entwick-

lung des Geschäftsjahres 2005 wird deutlich, dass die strategische Ausrichtung der Gesellschaft

durch die immanent vorhandenen Risiken nicht behindert worden ist. Die ALTA FIDES-Gruppe hat

ein profitables Geschäftsmodell entwickelt. Das Potential zum Ausbau der etablierten Geschäfts-

felder ist vorhanden. Für den Bereich Projekt entwicklung sind bereits mehrere Objekte erworben

worden, die bei planmäßiger Umsetzung in den nächsten zwei bis drei Jahren eine erfolgreiche

Fortentwicklung dieses Bereiches wahrschein lich machen.
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D.     Sonstige Angaben

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahres

In 2007 setzt die ALTA FIDES AG ihre strategischen Ziele weiter konsequent um. Sie expandiert in

der Projektentwicklung nach Süddeutschland, baut die Eigenbestände aus und etabliert den An-

kauf von gekündigten Darlehensforderungen, die mit Wohnimmobilien   besichert sind. Operativ

wird die Expansion jedoch eher in den Tochtergesellschaften der ALTA FIDES AG vollzogen, so

dass die AG stärker den Status einer Holding einnimmt.

Angaben nach § 289 Absatz 4 HGB

· Das Grundkapital der ALTA FIDES AG setzt sich aus 7.050.000 auf den Inhaber lautenden

Stammaktien ohne Nennwert zusammen.

· Übertragungs- und/oder Stimmrechtsbeschränkungen bestehen nicht.

· Über 10 % der Stimmrechte werden durch den Vorsitzenden des Vorstandes der Gesell-

schaft, Herrn Norbert Ketterer, gehalten.

· Sonderrechte, die Kontrollbefugnisse verleihen, existieren nicht.

· Arbeitnehmer, die ihre Kontrollrechte nicht unmittelbar ausüben, sind am Kapital der Ge-

sellschaft beteiligt.

· Für die Bestellung und Abberufungen von Vorstandsmitgliedern sowie für die Änderungen

der Satzung gelten die gesetzlichen Vorschriften.     

· Durch Beschluss der außerordentlichen Hauptversammlung vom 25.10.2006 wurde der

Vorstand ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 09.10.2011 mit Zustim-

mung des Aufsichtsrates durch Ausgabe neuer Stimmaktien gegen Bar- oder Sacheinlage

einmalig oder mehrmalig um bis zu insgesamt TEUR 2.025 zu erhöhen. Die Gesellschaft

hat kein bedingtes Kapital geschaffen.

· Wesentliche Vereinbarungen, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines

Übernahmeangebots stehen, existieren nicht.

· Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft mit den Mitgliedern des Vorstands oder

Arbeitnehmern für den Fall eines Übernahmeangebots bestehen nicht.
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Mitarbeiter und Organe der Gesellschaft

Die Gesellschaft unterhält derzeit eine Zweigniederlassung in Leipzig und beschäftigte im Be-

richtsjahr 3 Mitarbeiter.

Dem Aufsichtsrat der Gesellschaft gehörten zum 31.12.2006 Prof. Dr.   Willi Alda,   Natalie Wagner

und Karl-Georg Wentz an.

Der Vorstand setzte sich aus Norbert Ketterer (Vorsitzender), Gerd   Eichinger und Rainer Fuchs

zusammen.

Die Herren Ketterer und   Eichinger sind Aktionäre der Gesellschaft. Alle drei Vorstände beziehen

ein festes Gehalt mit Tantiemeanspruch. Herrn Fuchs ist ab 2008 unter bestimmten Umständen

ein virtuelles Optionsrecht auf den Bezug von Aktien der Gesellschaft eingeräumt. Zu Einzelheiten

wird auf den   Corporate   Governance Bericht der Gesellschaft im Geschäftsbericht verwiesen.

   

Stuttgart, den 16.04.2007   

ALTA FIDES AG

…………………………  …………………..  ……………………..

Norbert Ketterer  Gerd   Eichinger  Rainer Fuchs
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_______________________________________________________________________________

dr.   plöger   corporate Revision GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Leipzig

   

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-

hang - un ter Ein be zie hung der Buchführung und den Lagebericht der   ALTA FIDES Aktiengesell-

schaft für Grundvermögen für das Ge schäfts jahr vom   1. Januar bis   31. Dezember 2006 ge prüft.

Die Buch füh rung und die Auf stel lung von Jahresab schluss und Lagebericht nach den deut schen

han dels recht li chen Vor schrif ten   lie gen in der Ver ant wor tung des   gesetzlichen Vertreters der Ge-

sell schaft. Un se re Auf ga be ist es, auf der Grund la ge der von uns durch ge führ ten Prü fung ei ne Be-

ur tei lung über den Jah res ab schluss un ter Einbe zie hung der Buch führung und über den Lagebe-

richt ab zuge ben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB un ter Be ach tung der vom In sti tut der

Wirt schafts prüfer (IDW) fest ge stell ten deut schen Grund sätze ord nungs mäßiger Ab schluss prü fung

vor ge nom men. Danach ist die Prü fung so zu pla nen und durchzu füh ren, dass Un richtigkei ten und

Ver stöße, die sich auf die Dar stel lung des durch den Jah resab schluss unter Be achtung der Grund-

sät ze ord nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Ver mö-

gens-, Fi nanz- und Er trags la ge we sentlich auswir ken, mit hin rei chender Sicher heit erkannt wer-

den. Bei der Fest le gung der Prü fungs hand lun gen wer den die Kennt nis se über die Ge schäfts tä tig-

keit und über das wirt schaftli che und rechtli che Um feld der Gesellschaft so wie die Er war tun gen

über mög liche Fehler be rück sichtigt. Im Rah men der Prü fung wer den die Wirk samkeit des rech-

nungsle gungsbe zogenen in ter nen Kon troll sys tems sowie Nach weise für die Anga ben in Buchfüh-

rung, Jah resabschluss und Lagebericht über wiegend auf der Ba sis von Stich proben beur teilt. Die

Prüfung um fasst die Be ur tei lung der an ge wandten Bi lan zierungs grund sätze und der we sentli chen

Einschät zungen der ge setzli chen Ver treter sowie die Würdigung der Gesamt darstel lung des Jah-

resab schlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auf fas sung, dass unsere Prüfung eine hin rei-

chend si che re Grund la ge für un se re Beur tei lung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
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_______________________________________________________________________________

dr.   plöger   corporate Revision GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Leipzig

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der

Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Be ach tung der Grund sät ze

ord nungs mä ßi ger Buch füh rung ein den tat säch li chen Ver hältnis sen ent spre chen des Bild der Ver-

mö gens-, Fi nanz- und Er tragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem

Jahres abschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und

stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Leipzig, den   28. April 2007

   dr.   plöger   corporate Revision GmbH

 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

   

   Dr.   Hubertus Plöger

   Wirtschaftsprüfer
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dr.   plöger   corporate Revision GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Leipzig

Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer

und Wirt schafts prüfungsgesell schaften


